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Herrn 

1I-62-1~ der Beilagen ~~ d~~_~~_~?~ph:"rl1~~ ~!.?~~l~~1!.c~! 
.- des Nationalrates XYlll. Gesetzgebungspenoüe 

Republik Österreich 
.".~,...,.~..."U" ............ " ...... ~ •• 

•• .r r? , .. ""_.'" . " 
~ .... ",. , ... 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

Wien, am 30. August 1991 
GZ.: 10.101/376ix/A/la/91 

Präsidenten des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

A4:lQ.IAB 

1991 '·09- 03 
zu ;f45c2./J 

Parlament 
1017 Wie n 

In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

1452jJ betreffend Baustellen in den Sommermonaten auf Österreichs 

Autobahnen, welche die Abgeordneten Dipl.lng. Dr. KeppelmUller 

und Genossen am 9. Juli 1991 an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Wieviele Baustellen bestanden zum Stichtag 1.7.1991 auf den öster­

reichischen Autobahnen, im Bereich welcher Straßenkilometer waren 

diese Baustellen situiert, seit wann bestehen diese Baustellen 

und wielange werden Sie insgesamt aufrecht sein? 

Antwort: 

Auf österreichischen Autobahnen werden in den Monaten Juli, Au­

gust und September insgesamt 95 Baustellen betrieben; am 1.7.1991 

waren 20 Baustellen in Betrieb, am 26.7.1991 insgesamt 24. 

Die Baustellenbereiche samt Angabe des Baubeginnes sowie Bauendes 

sind aus der Anlage ersichtlich. 
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Punkt 2 der Anfrage: 

Republik Österreich 
1*-­

-'.....---.~ ............ ""''''''!1JIt;1I ---
Dr. Wolfgang Schüssel 

Wirtschaltsminister - 2 -

Warum wurde die von Bundesminister Dro Übleis offensichtlich 

erfolgreich gesetzte Maßnahme nicht fortgeführt ? 

Antwort: 

Bei den damaligen Arbeiten handelte es sich im wesentlichen um 

Fahrbahninstandsetzungsarbeiten (Spurrinnensanierung etc.). Diese 

Arbeiten dauerten einige Wochen und konnten zum Teil auch kurz­

fris"tig abgebrochen und wieder aufgenommen werden. Grundlegende 

Erhaltungsarbeiten, die der SubstanzerhBltung dienen, wurden nie 

in Angriff genommen. 

Nachdem nunmehr mehr als zwei Drittel der Westautobahn ein Bau­

alter von mehr als 30 Jahre erreicht haben und auch die jüngeren 

Abschni tte berei"ts über 20 Jahre alt sind, muß eine Generalsa­

nierung des gesamten Oberbaues und der Brücken in Angriff genom­

men werden. Das erfordert z.B. die Abtragung der Fahrbahndecke 

und von Teilen der Tragschichten, sowie umfangreiche Sanierungs­

arbeiten (zum Teil sogar Neubauten) an Brücken. Diese Arbeiten, 

die erst unter meinem Amtsvorgänger in Angriff genommen wurden, 

bedingen naturgemäß eine längere Sperre der einzelnen Bauab­

schnitte. 

Bezüglich der A 1 ist ferner festzustellen, daß hier - im Gegen­

satz zu den Transitstrecken in \'1estösterreich - insbesondere im 

Bereich der Ballungszentren über das ganze Jahr hin eine relativ 

gleichmäßige Verkehrsverteilung vorlieg"t. Es bes"teh:t bei den er­

reich"ten Verkehrsdichten nur die t'Jahl, ob der Berufsverkehr oder 

der Urlauhsverkehr stärker beGin"trächtigt wird. Die Sommermonate 

bieten zudem aufgrund der besseren Uetterlage die Möglichkeit 

einer wesentlich zügigeren Bauabwicklung. 

Im Ausmaß völlig unvorhersehbar \'lBr die ab Juni spürbare Verlage­

rung des NjS-Verkehrs auf die A 1 zu folge der Jugoslawien-Krise. 
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Republik Österreich 

.-::;:::;--' 

Dr. Wollgang Schüssel 
Wirtschaftsminister 

- 3 -

Da die heurigen Generalsanierungsbaustellen auf der A 1 bereits 

mit deutlich geringeren Gesamtbauzeiten durch der "Gesamt-Tages­

lichtarbeit" veranschlagt wurden, können Bauzeitreduktionen bis 

zu 30 % erreicht werden. 

Die generelle Einführung eines Dreischichtbetriebes auf Freiland­

strecken hat sich nach uns vorliegenden Erfahrungsberichten aus 

dem Ausland, insbesondere aus Bayern, nicht bewährt. Das erhöhte 

Sicherheitsrisiko für Bauarbeiter und Verkehrsteilnehmer während 

der Nacht, die geringere Ausführungsqualität und die erheblichen 

Mehrkosten sind Argumente, die nicht unberücksichtigt bleiben 

können. Dazu kommt, daß die Bauwirtschaft zufolge der bestehenden 

Arbeitsmarktsituation über Fachkräftemangel für diese heute hoch­

spezialisierten Arbeiten klagt. Ein verstärkter Einsatz der vor­

handenen Arbeitskräfte ist ihr durch die bestehenden Arbeitszeit­

regelungen verwährt. 

Punkt 3 der Anfrage: 

Haben Sie die Absicht, für den Sommer 1992 Verbesserungsmaßnahmen 

zu setzen? 

Es laufen bereits jetzt die koordinierenden Vorbereitungen für 

die Bauarbeiten 1992 an, in die die Erfahrungen der heurigen 

Bausaison einfließen werden. 

Unter der Voraussetzung der budgetmäßigen Bedeckbarkeit der vor­

dringlichsten Arbeiten sollen diese so rechtzeitig ausgeschrieben 

und vergeben werden, daß unmittelbar mit Beginn der Bausaison mit 

den Bauarbeiten begonnen werden kann. Damit wäre sichergestellt, 

daß die ersten Bauabschnitte bereits vor Beginn der Sommerreise­

zei t fertigges"tell t werden können. 

Ferner wird dafür gesorgt werden, daß auf Autobahnen mit entspre­

chender Verkehrsbelastung und wo mit vertretbaren Mitteln nur ir­

gend möglich, in jeder Fahrtrich"tung zumindestens zwei Fahrstrei-
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Republik Österreich 
~"",.... .. ~.:.:.. .. -....--~ 

Dr. Wollgang Schüssel 
Wirtschaftsminister - 4 -

fen zur Verfügung stehen. In diesem Zusammenhang muß aber auch 

erwähnt werden, daß die unter meinen Amtsvorgängern Sekanina und 

Übleis kreierten Sparquerschnitte für eine derartige Verkehrs­

führung zu schmal sind. 

Im übrigen werde ich mich auch für eine Verbesserung der Ver­

kehrsleiteinrichtungen in den Baustellenbereichen einsetzen, 

wobei insbesondere auf deren Verständlichkeit für ausländische 

Verkehrsteilnehmer Bedacht zu nehmen sein wird. Es ist jedoch 

darauf hinzuweisen, daß die Verordnung dieser Maßnahmen in die 

Kompetenz des Bundesministeriums für öffentliche Wirtschaft und 

Verkehr fällt. 

Weiters werde ich mich für eine verstärkte Verkehrsüberwachung 

sowie eine weitere, vor allem zeitliche Entflechtung der Touris­

musströme einsetzen. 

Beilage 
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